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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der 200. Geburtstag
Friedrichs des Großen.

Zum Geburtstage Friedrichs des Großen am geſtrigen
24. Januar hatte die Stadt Potsdam Fahnenſchmuck an
gelegk. Das Wetter war regneriſch. Die Feier begann mit
einem Feſtgottesdienſte in der Potsdamer Hof und
Garniſonkirche.gil Halbkreiſe ſtanden die Fahnen des 1. Garde-
Regiments und der Bataillone der GardeJäger ſowie die Stan-
darte des Regiments Garde du Corps. Jn die Kirche rückten
Mannſchaften des 1. Garde- Regiments zu Fuß ein, der Garde-
JägerBataillone, des Regiments Garde du Corps, des reitenden
Feldjägerkorps, Abordnungen der Hauptkadettenanſtalt Groß-
lichterfelde und des Kadettenhauſes Potsdam. Es verſammelten
ſich die Generalfeldmarſchälle und die kommandierenden Gene-
räle der preußiſchen Armeekorps, die Generalität und die Ad-
miralität mit dem Standorte Potsdam und Berlin. Auch der
Reichskanzler war erſchienen. Bald trafen ein der
Kaiſer, die Kaiſerin, die Prinzen Eitel Friedrich,
Auguſt Wilhelm, Heinrich und Friedrich Leopold
mit Gemahlinnen, die Prinzen Oskar, J o a ch i m,
Friedrich, Siegismund, Friedrich Karl, Fried-
rich Wilhelm, Waldemar, der Erbprinz von Hohen-
zollern, Prinz Georg von Griechenland, die Kronprinzeſſin von
Griechenland, Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, die Prin
zeſſinnen Viktoria Luiſe und Viktoria Margarethe von
Preußen. Den Gottesdienſt eröffnete die Hhmne „Hör uns,
o Gott!“, geſungen vom Potsdamer Männergeſangverein. Die
Liturgie hielt Hofprediger Richter, die Feſtpredigt der evan-
geliſche Feldprobſt der Armee Wölflin g. Der Geiſtliche ſprach
über das vom Kaiſer verordnete Feſtwort Jeſaig Kap. 44,
Vers 11: „Wenn ſie gleich alle zuſammenträten, müſſen ſie
dennoch ſich fürchten, zu ſchanden zu werden.“ Die Feier ſchloß
mit dem Choral „Nun danket alle Gott“. Nach dem Gottesdienſte
erfolgte die Kranzniederlegung in der Gruft unter der Kanzel der
Kirche. Des Kaiſers Kranz trug die Jnſchrift: „Dem großen Ahn-
herrn! Wilhelm II., R. 24. 1. 12 und „Pro gloria et patria.“
Der Kaiſer legte ſeinen Kranz allein in der Gruft nieder,
während die Orgel das Grabe ans dem Flötenkonzert in Cedur
Friedrichs des Großen ſpielte und ſich alle Beſucher des Gottes-
hauſes erhoben hatten. Nach dem Kaiſer legten die Komman
deure der oben genannten Truppenteile, Oberſt v. Friedeburg,
Graf Rothkirch und Trache und Graf Finckenſtein Kränze nieder.
Der Kaiſer hatte bereits morgens in Berlin durch den General
oberſt v. Keſſel einen Kranz am Denkmal Friedrichs des Großen
Unter den Linden niederlegen laſſen, einen zweiten am Denk-
mal in der Siegesallee. Jn Potsdam ließ der Kaiſer durch den
Generaladjutanten v. Scholl einen Kranz auf Friedrichs Denk
mal in der Plantage niederlegen. Jn der Gruft legten auch
Abordnungen der Vereine ehemaliger Angehöriger der anwefen-
den Regimenter Kränze nieder. Die genannten Truppenteile
traten darauf in den Luſtgarten zu einem offenen Viereck
ſammen.
Sonne brach durch. Die Kaiſerin wohnte der nun folgenden
Parade mit den Prinzeſſinnen von den Fenſtern des Stadkt-
ſchloſſes aus bei. Der Kaiſer ſchritt die Fronten ab, trat dann
in die Mitte des offenen Vierecks und hielt eine Anſprache,
die etwa folgendermaßen lautete:

Die erſte Pflicht am heutigen Tage für unſere hier ver
ſammelten Truppen, die unter den Augen des großen Königs
und mit ihm gefochten und geſiegt haben, iſt die, daß wir ihm
hier vor der Garniſonkirche, unter der ſeine ſterblichen Ueber-
reſte ruhen, die militäriſchen Ehren erweiſen: Ohne das Spiel
zu rühren, Achtung, präſentiert das Gewehr! So grüßt die
Potsdamer Wachtparade ihren dahingegangenen glorreichen
Führer. Jch erwarte von ihr, daß ſie ſich im Ernſtfalle
geradeſo ſchlagen wird wie damals. Das Gewehr über!

Hierauf verlas der Kaiſer folgende Kabinettsorder:
Jch will dem Regiment Gardes du Corps an dem heutigen

Tage, dem zweihundertſten Geburtstage Friedrichs des Großen,
ſeines großen Stifters, den zu begleiten es ſtets die Ehre hatte,
einen beſonderen Beweis Meiner königlichen Gnade dadurch
zuteil werden laſſen, daß Jch ſeinen Angehörigen die Berech-
tigung verleihe, im Feldverhältnis, bei Paraden und im großen
Dienſt ein Bruſtſchild mit dem Namenszeichen des großen
Königs, Meines erhabenen Ahnherrns, zu tragen. Möge dieſe
Auszeichnung für das Regiment ein Anſporn ſein, Mir,
Meinem Hauſe und dem Vaterlande auch fernerhin in gleich
hingebender Weiſe zu dienen, wie es dies bisher getan hat.

Es folgte ein Parademarſch in Zügen beim 1. Garderegiment,
wo die Prinzen eingetreten waren, nach den Klängen des Fride-
ricus Rex. Bei dem Garde du Corps, welche ebenſo wie der
Kaiſer den ſchwarzen Harniſch über dem Mantel angelegt hatten,
defilierten auch Fürſt Fürſtenberg und der vorgeſtern à la suite
geſtellte General Frhr. v. Biſſing. Der Kaiſer begrüßte noch die Mit
glieder der genannten Kriegervereine, überreichte im Königlichen
Schloſſe den Offizieren des Garde du Corps die neuen Bruſt
ſchilder, die ſogleich angelegt wurden, und frühſtückte im Re
gimentshauſe des 1. Garderegiments mit den Offizieren der be
teiligten Truppen.

Nachmittags 4 Uhr fand zur Feier des 200. Geburts
tages Friedrichs des Großen im Weißen Saale des König-
lichen Schloſſes eine Feſtſitzung der Königlichen
Akademie der Wiſſenſchaften ſtatt. Seine Majeſtät der
Kaiſer hielt dabei folgende Anſprache:

„Wie einſt König Friedrichs Majeſtät am Vorabend
Seines Geburtstages 1744 die erneuerte Akademie der Wiſſen
ſchaften in dieſem Schloſſe bei Sich willkommen hieß, ſo habe
Jch ihre Mitglieder heute um Mich wollen, um an
dem 200. Jubeltage Meines Großen Ahnherrn die Feier, mit
der die Akademie ſeit Alters alljährlich Seinem Gedächtnis
huldigt, mit ihr gemeinſam zu begehen.

it Mir und Meinem Hauſe feiert heute das ganze Vater
land den 24. Januar. als einen Tag weihevollſter Erinnerung.

Das Wetter hatte ſich inzwiſchen gebeſſert und die

Einen beſonderen Anlaß aber zu dankbarem Gedenken haben
diejenigen Glieder unſeres Gemeinweſens, deren Geſchichte mit
dem Namen des Großen Königs unmittelbar verknüpft iſt.
Hat der Morgen des heutigen Tages der Feier des Heeresund vor allem derjenigen Vuppenl le gehört, die ihre Stif-

tung auf den „König-Connetable“ zurückführen, fo grüße Jch
hier die Akademie der Wiſſenſchaften als die geiſtige Elite-
truppe, die Friedrich der Große angeworben und auf ihren
Ehrenpoſten geſtellt hat. Hat doch der jugendliche König, noch
ehe Er der Mehrer Seines Reiches an kriegeriſchen Erfolgen
geworden iſt, die Wiſſenſchaft und Sich Selbſt mit dem un
vergeßlichen Worte geehrt, daß Er die Gewinnung des
deutſchen Philoſophen, den Er zunächſt für den Vorſitz in der
Akademie in Ausſicht genommen hatte, als eine „Conquete im
Lande der Wahrheit“ betrachten wolle. So gilt für die Aka-
demie insbeſondere das Zeugnis, das Mein in Gott ruhender
Herr Großvater in bezug auf Friedrich den Großen bei feſt
lichem Anlaß abgelegt hat: „Alles, was wir Großes
und Gutes in unſerem Lande bewundern, iſt
r Fundamenten begründet, die Er ge-

e gt.“
Die Akademie ſetzt ihre Ehre darein, ihre Dankesſchuld

gegen ihren Wiederherſteller abzutragen durch ihre Be-
tätigung für die Aufhaltung Seiner Geſchichte, für die Samm-
lung und Erforſchung der urkundlichen Zeugniſſe Seiner
Geiſtesarbeit und Seiner Taten. An die ihr durch König
Friedrich Wilhelm IV. geſtellte Aufgabe, die literariſchen
Schriften des Philoſophen von Sansſouci in einer Geſamt-
ausgabe zu vereinigen, ſchloß ſich der Auftrag Kaiſer Wilhelms
des Großen zur Herausgabe der „Politiſchen Korreſpondenz“
und der „Denkmäler der preußiſchen Staatsverwaltung im
18. Jahrhundert“. Es freut Mich, der Akademie für dieſe ihre
umfaſſende Aufgabe an dem heutigen Tage neuen Stoff zur
Verfügung ſtellen zu können, nämlich die reiche Sammlung
des amtlichen und perſönlichen Schriftwechſels zwiſchen dem
großen Könige und einem ſeiner treueſten Diener und Ge-
fährten, dem nachmaligen Generalfeldmarſchall
von Moellendorff, deſſen Erbe Mir dieſe wert-
vollen Schriftſtücke ſoeben in patriotiſchem Sinne als
m en für Mein Staatsarchiv dargebotenhat.

Nicht nur der Wiederherſteller und Schutzherr der Aka-
demie, auch ihr ſtändiger Mitarbeiter iſt König Friedrich ge-
weſen. Jch erinnere die Akademie daran, daß in einer ihrer
Sitzungen die Abhandlung zur Verleſung gelangt iſt, in
welcher der erlauchte Verfaſſer gegen eine materialiſtiſch ge
richtete Geſchichtsbetrachtung der Auffaſſung Ausdruck gegeben
hat, daß Reichtum und materielle Güter ein
toter Stoff ſeien, der erſt durch die Jntelligenz und die
Geſchicklichkeit Leben und Bewegung erhalte. Und dieſe Ab
handlung birgt zugleich das erkenntnisreiche Wort, daß die
Stärke der Staaten auf den großen Männern
beruht, welche die Natur ihnen zur rechten Stunden ge-
boren werden läßt. Ein Wort, das wir dankerfüllt heute auf
Jhn Selbſt anwenden und das unſerer Feier den Grundton
gibt.

Uns aber ziemt es, des großen Königs Werk auszubauen
und die Kräfte zu nutzen, die Gottes Weisheit und unendliche
Güte in Jhm unſerm Preußenbvolk geſchenkt hat. Dazu an
Meinen Teile zu wirken, wird man Mich ſtets bereit finden.
Und ſo will Jch auch die Akademie der Wiſſenſchaften weiter
in Meinen beſonderen landesväterlichen Schutz nehmen und
ihr zur Erreichung ihrer Ziele ein Helfer ſein. Des zum
Zeichen habe ich in Ausſicht genommen, ihr die erſehnte
Verſtärkung ihrer Mitgliederzahl in der philo-
ſophiſch- hiſtoriſchen Klaſſe vor allem für die hiſtoriſchen und
ſtaats wiſſenſchaftlichen Fächer zuteil werden zu laſſen und ſo
die alte Gleichheit in den Sitzen der beiden Klaſſen
wiederherzuſtellen. Des weiteren werde Jch darauf
bedacht ſein, daß ihr die erforderlichen Mittel zur Er-
füllung der ihr obliegenden bedeutſamen Aufgaben, nament
lich auf dem Gebiete der deutſchen Sprachforſchung,
in auskömmlichem Maße gewährt werden.

Die Akademie aber wird, ſo vertraue Jch, den großen und
freien Geiſt, in dem ihr zweiter Begründer in ihr und auf ſie
gewirkt hat, in ihrer Mitte ſtets lebendig halten zum Segen
der Wiſſenſchaft und zum Heile des Vaterlandes.

Hierauf hielt der Generaldirektor der Staatsarchive
und Hiſtoriograph des preußiſchen Staats, Wirkl. Geh.
Ober-Regierungsrat Dr. Koſen, die Feſtrede.

Ueber den äußeren Rahmen der Feier und ſonſtige
Einzelheiten derſelben wird noch ergangend gemeldet:

Jn der Mitte des Weißen Saales, der mit goldenen Seſſeln
beſtellt war, war auf einer purpurbehängten Tafel eine Reihe
von Büchern, Bildern, Plänen, Vaſen, Muſikinſtrumenten König
Friedrichs des Großen aufgeſtellt, die aus dem Hohenzollern-
Muſeum, dem Hausminiſterium, dem Staatsarchiv und dem
Kunſtgewerbemuſeum entnommen waren. Um 3 Uhr hatten ſich
die eingeladenen Perſonen eingefunden. Der Miniſterpräſident
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und das Staats-
miniſterium nahmen zur Linken des Thrones Aufſtellung. Zwei
Offiziere und vier Mann vom Regiment Garde du Corps hatten
die ReichsJnſignien nach der Bildergalerie eskortiert. Der Ober-
Zeremonienmeiſter Graf A. Eulenburg meldete dem Kaiſer,
daß die Verſammlung im Weißen Saale geordnet ſei und nun
betrat der Hof in feierlichem Zuge den Saal. Die Schloßgarde-
Kompagnie mit der ſilberbrokatenen Fahne marſchierte voran.
Es folgten die Hoffouriere, die Pagen, zwei adelige Herolde mit
den ſzepterähnlichen Heroldsſtäben in preußiſcher und branden-
burgiſcher Wappentracht, die Hofchargen. Dann kamen die Reichs
Jnſignien: das ReichsJnſiegel, auf einem Kiſſen von drap d'argent
getragen von dem Gen. der Jnf. Generaladjutant v. Moltke; das
entblößte Reichsſchwert, aufrecht getragen von dem Kriegs

marſchall Freiherrn v. d. Goltz, und rechts davon die Krone, auf
einem Kiſſen von drap d'or, getragen von dem General-Feld
marſchall Graf v. Schlieffen; das Reichspanier, getragen von dem
Generaloberſt und Generaladjutant v. Keſſel, welchen der Gene-
ral der Jnfanterie Generaladjutant v. Loewenfeld und der Gene-
ral der Jnfanterie v. Hoepfner geleiteten. Jhnen folgte der
Kaiſer in der Uniform der Garde du Corps mit dem Bande
des Schwarzen Adler-Ordens, dem Bruſtſchild und dem Adler-
helm. Hinter Sr. Majeſtät ſchritten die Prinzen Eitel Friedrich,
Auguſt Wilhelm, Oscar, Joachim, Heinrich, Waldemar, Friedrich
Leopold, Friedrich Sigismund, Friedrich Karl, Friedrich Wilhelm,
Georg von Griechenland und der Erbprinz von Hohenzollern.
Während des Einzuges erklangen Fanfaren, dann ertönte
Pſalm 100 von einem gemiſchten Chor. Der Kaiſer trat vor
den Thron, bedeckte ſein Haupt, die Prinzen traten zur Rechten
des Thrones. Der Träger des Reichspaniers rechts, derjenige
des Reichsſchwertes links hinter den Kaiſer, die anderen Jn
ſignien wurden auf Tabourets niedergelegt. Vor dem Einzug
des Kaiſers war auf der Kapellentribüne des Weißen Saales
die Kaiſerin erſchienen, mit ihr die Prinzeſſin Viktoria Luiſe,
die Kronprinzeſſin von Griechenland, die Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen, die Prinzeſſinnen Heinrich, Friedrich Leopold,
Viktoria Margarete, Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm. Prof.
Waldeyer nahm nunmehr das Wort zu einer einleitenden An-
ſprache. Sodann nahm der Kaiſer aus den Händen des Wirkl.
Geh. Rates v. Valentini den Text der obengemeldeten Anſprache
entgegen und verlas dieſe. Nach der Feſtrede des General-
direktors der Staatsarchive, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat
Koſer, brachte Prof. Waldeyer das Kaiſerhoch aus. Der Kaiſer
hatte ſich erhoben. Stehend hörte die Feſtverſammlung das vom
Chor geſungene Löweſche „Salvum fac regem“ an. Jn der vor-
beſchriebenen Ordnung verließ der Kaiſer, nachdem er vor der
Kaiſerin noch deren Loge hinauf eine Verneigung gemacht, mit
dem Hof den Saal unter Fanfaren des Bläſerchors.

Die Feierlichkeiten wurden durch eine Feſtvor-
ſtellung im Königlichen Opernhauſe abgeſchloſſen. Um
8 Uhr erſchienen die Majeſtäten mit den in Berlin anweſen
den Prinzen und Prinzeſſinnen. Gegeben wurde die
dramatiſche Dichtung von Joſeph Lauff „Der große König“,
drei Bilder aus ſeinem Leben. Nach der Vorſtellung
hielten die Majeſtäten Cercle. Der Kaiſer verlieh Joſeph
Lauff das Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern
und dem Profeſſor Schlar den Roten Adlerorden 3. Klaſſe
mit der Schleife. Das Denkmal des Alten Fritz wurde
durch Scheinwerfer beleuchtet.

Von allerlei Blöcken.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Das Ergebnis der Reichstagswahlen, das durch die am
Donnerstag noch in 33 Kreiſen fallende Entſcheidung nur
wenig beeinflußt werden kann, wird mit ungemiſchter
Freude nur im Auslande betrachtet werden und in
Deutſchland ſelbſt natürlich von der Sozialdemokratie. Jm
übrigen gleicht das Kampffeld einem Porzellanladen, in den
ein Automobil hineingeraſt iſt: bei ſämtlichen bürgerlichen
Parteien ſtolpert man über Mandatſcherben, und zumal
auch der Liberalismus iſt nicht ohne Einbuße davon-
gekommen.

Das Wunderbare ward dabei Ereignis, daß der neue
Reichstag weniger Hanſabündler zählt als der alte. Man
kann alſo mit vollem Recht den Aphorismus prägen, daß es
mehr Hanſabündler gäbe, wenn der Hanſabund nie ge-
gründet worden wäre. Denn nach ſeiner Schlachtmuſik iſt
doch marſchiert worden.

Noch weiß man nicht, ob überhaupt der ſogenannte
ſchwarz-blaue Block zertrümmert ſein wird. Falls die Linke
von Baſſermann bis Bebel die Mehrheit erhalten follte, ſo
wäre es nur eine ſolche von ein bis zwei Mandaten. Wir
hätten dann alſo lauter „auf der Kippe“ ſtehende Ent-
ſcheidungen mit zahlloſen Hammelſprüngen und nament-
lichen Abſtimmungen zu erwarten, darunter häufig das er-
hebende Schauſpiel, daß Annahme oder Ablehnung wich-
tiger Geſetze unter Umſtänden von dem Schnupfen oder
ſonſtiger Unpäßlichkeit auch nur eines Abgeordneten ab-
hängt.

Bleibt umgekehrt die ſchwarz-blaue Mehrheit beſtehen,
ſo kann es auch nur eine von wenigen Stimmen ſein. Dieſer
Fall iſt der wahrſcheinlichſte. Aber reine Freude kann
darüber auch keines ihrer Mitglieder bezeugen, denn die
Mehrheit iſt nur dann aktiv, wenn die Welfen und der Däne
und die Proteſtler mitmachen.

Ganz ſicher zertrümmert iſt ſchon der Bülow-Block.
Eine Mehrheit der Rechten mit der bürgerlichen Linken, alſo
die berühmte konſervativ-liberale Paarung iſt aus
geſchloſſen. Beide bleiben weit hinter der abſoluten Mehr-
heit 199 zurück. Der im Namen Bülows geführteWahlkampf hat alſo ſein Werk vernichtet, wie wir bereits
nach der Hauptwahl vorausſagten.
Wiederrichtung des alten Blockes iſt ganz ausgeſchloſſen.
Dagegen kann jederzeit, ſoweit die Zahlen in Betracht
kommen, aufs neue der ſchwarz-blaue Block erſtehen,
gegen den 1906 der Reichstag aufgelöſt wurde. Auch das iſt
vermutlich nicht der Zweck der Uebung geweſen.

Die Möglichkeit zur

miniſter General der Infanterie v. Heeringen, und rechts davdn
der Reichsapfel, auf einem Kiſſen von drap d'argent, getragen
von Großadmiral Staatsſekretär v. Tirpitz; der Zepter, auf
einem Kiſſen von drap d'or, getragen von dem General-Feld-

Eine der erſten praktiſchen Aufgaben, die der Reichstag
nach Erledigung des Etats, alſo noch im Frühſommer, zu
löſen hat, werden die Flotten und Heeresnovelle ſein. Ein
törichter Prophet hat bereits angekündigt, die Deckung dafür



werde durch eine Erbanfallſteuer vorgeſchlagen werden, wie
ſie 1909 abgelehnt wurde. Das iſt aber zahlenmäßig voll
kommen ausgeſchloſſen, denn von den Abgeordneten der
Linken, die für eine ſolche Steuer einträten, ſind für Wehr-
machtsverſtärkungen nur die beſtenfalls 94 bürgerlichen zu
haben.

Alſo auch für eine nachträgliche Korrektur der Reichs
finanzreform im Sinne der Philippi- Politiker iſt keine Aus-
ſicht vorhanden. Alles in allem iſt durch den Wahlkampf
keines der vorher angekündigten Ziele erreicht; das einzige
Ergebnis ſind eben die Scherben in dem Porzellanladen.

Ein hoher Staatsmann hat bereits erklärt: O, auch mit
dieſem Reichstag werde man gut arbeiten können. Wir
wollen das Beſte hoffen, namentlich auch für die Geſundheit
der Herren Reichsboten, denn ſterben einige von ihnen und
verſchieben die Nachwahlen das Bild auch nur um einige
Mandate, ſo können wieder ganz andere Mehrheits-
kombinationen eintreten. Schon einige für ungültig er-
klärte Mandate können alles umwerfen. Das iſt eher alles
andere, als erhebend.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Der „Manuba“Zwiſchenfall.

Roch Pariſer Zeitungsmeldungen aus Rom ſoll die von
mehreren italieniſchen Univerſitätsprofeſſoren und einer
beſonderen Kommiſſion mit den 29 türkiſchen Reiſenden
der „Manuba“ vorgenommene Prüfung ergeben haben,
daß vier davon tatſächlich Aer zte und die übrigen teils
Krankenwärter, teils Verwaltungsbeamte des Roten Halb-
monds ſeien. Es heißt, daß eine Depeſche des franzöſiſchen
Vizekonſuls in Cagliari dieſe Meldung beſtätige. Man
glaubt die franzöſiſche Regierung werde unter dieſen Um-
Känden von der in Ausſicht genommenen Feſtſtellung der
Identität der türkiſchen Reiſenden abſehen und ſie direkt
nach Tunis und Sſfarx befördern laſſen. Man hält es für
wahrſcheinlich, daß ein franzöſiſches Kriegsſchiff nach
Cagliari abgehen und dort die Türken an Bord nehmen
werde.

Von italieniſchen Torpedobooten angehalten.
Der tuneſiſche Regierungsdampfer „Baliſen r“, der die

tuneſiſche Flagge gehißt hatte, iſt auf der Höhe von Bordi-el-
Biban, 10 Meilen von der tripolitaniſchen Grenze entfernt, von
alieniſchen Torpedobooten angehalten worden, die den Dampfer
ohne Zweifel wegen der Aehnlichkeit der tuneſiſchen mit der
türkiſchen Flagge für ein türkiſches Fahrzeug hielten. Nachdem
der VBaliſeur ſich ausgewieſen hatte, konnte er ſeine Route
fortſetzen.

Die Blockade.
Der italieniſche Miniſter des Aeußern hat den Vertretern

der fremden Mächte in Rom mitgeteilt, daß die vom Komman
danten der Seeſtreitkräfte im Roten Meer über die türkiſche
Küſte von Ras Jſa bis Ras Gulaifac verhängte Blockade am
24. Januar anſtatt am 22. beginnen werde. Den neutralen
Schiffen werde eine Friſt von fünf Tagen, vom Tage des Be-
ginns der Blockade an gerechnet, bewilligt werden, um unbe-
helligt aus der Zone der Blodade zu gelangen.

Wer hat nun recht?
Die römiſche „Agenzig Stefani“ bezeichnet die aus türkiſcher

Quelle ſtammende Blättermeldung, nach der die Jtaliener am
20. Januar bei Derna mit einem Verluſt von 200 Toten ge-
ſchlagen worden ſeien und die Türken einen verwundeten
ſtalieniſchen General gefangen genommen und ſieben Kanonen
ſowie 600 Gewehre erbeutet hätten, als unzutreffend. Sie er-
ärt, bei Derna habe kein Kampf mehr ſeit dem 17. Januar
ſtatigefunden; an dieſem Tage ſeien die Türken mit beträcht-
lichen Verluſten, über 100 Toten, und unter Zurücklaſſung vieler
Waffen und Munition zurückgeſchlagen worden, während die
Jtaliener nur 3 Tote und 700 Verwundete gehabt hätten.

Deutſches Reich.
Es lebe die „freie“ Wahl. Der Liebling und Schütz-

ling der Genoſſen, der Hanſabundspräſident Rießer, hat
ſchon viel von ſeinen roten Brüdern gelernt. Den ſozial-
demokratiſchen Grundſatz: „Willſt du nicht mein Bruder
ſein, ſo ſchlag ich dir den Schäde“ ein“, hat „unſer Rießer“
in einer freiſinnigen Wählerverſammlung in die lapidaren
Sätze umgeprägt:

„Wehe dem aus unſeren Reihen, der nicht zur Zer-
ſchmetierung der herrſchenden Mehrheit verhilft. Wehe dem,
der deſertiert und nicht den Mann wählt, den er wählen muß.
Es wird ein politiſches Volks und Kriegsgericht über ſolche
Deſerteure gehalten werden.

Gut gebrüllt, Löwe! Das wird ein reizendes Schau-
ſpiel für die politiſche Welt werden, wenn Herr Rießer mit
ſeinen Getreueſten aufmarſchiert, um „Kriegsgericht“ über
jene Hanſabündler zu halten, die noch nicht den letzten
Reſt patriotiſchen Empfindens verloren und darum ſich ge
weigert haben, für die Sozialdemokraten oder deren
Helfershelfer zu ſtimmen. Frei ſoll der deutſche Bürger den
Mann ſeines Vertrauens wählen, er darf ſich dabei nur nicht
die Freiheit herausnehmen, gegen die Parole des Hanſa-
bundes für einen Nationalgeſinnten zu wählen. Sonſt
bricht das Scherbengericht über ihn herein.

Eine Diplomprüfungsordnung für Landwirte am Ham-
hurgiſchen Kolonialinſtitut. Wie man uns ſchreibt, hat das
Hamburgiſche Kolonialinſtitut ſoeben eine neue Diplomprüfungs-
ordnung für Landwirte erlaſſen. Danach werden zur Diplom-
prüfung ſolche Hörer zugelaſſen, die mindeſtens vier Semeſter,
davon zwei am Hamburgiſchen Kolonialinſtitut, Landwirtſchaft
ſtudiert haben. Zwei an einer land wirtſchaftlichen Hochſchule mit
deutſcher Unterrichtsſprache verbrachte Semeſter können an-
gerechnet werden. Desgleichen kann das Studium von Natur-
oder Staatswiſſenſchaften an einer Univerſität oder anderen Hoch-
ſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache bis zu zwei Semeſtern
anergechnet werden. Die Prüfung findet am Schluſſe jeden Se
meſters ſtatt. ſie gliedert ſich in eine ſchriftliche und in eine
mündliche. Die mündliche Prüfung kann in allen Fächern nach
Ablauf von mindeſtens vier Semeſtern abgelegt werden, doch
wird empfohlen, ſie in eine Vorprüfung nach dem zweiten
Semeſiter und eine Schlußprüfung nach dem vierten zu zerlegen.
Für die ſchriftliche Prüfung werden zwei Aufgaben geſtellt, eine
aus dem Gebiete der kolonialen Landwirtſchaftslehre, die andere

ger übrigen Prüfungsfächern. Der Extminand darf das
Spezi
ſelbſt wählen. Beide Arbeiten müſſen innerhalb ſechs Wochen
eingereicht werden. Die mündliche Prüfung erſtreckt ſich auf
folgende Fächer: Tropiſcher Acker- und Pflanzenbau ſowie
Plantagenbetrieb, Tierzucht mit Berückſichtigung der Verhält
niſſe der Kolonien. Anatomie und Phyſiologie der Haustiere,
Tierſeuchenlehre, Chemie, Votanit, Zoologie, Mineralogie und
Volkswirtſchaftslehre. Ueber das Ergebnis der Prüfung ſowohl
im ggrsen wie in den einzelnen Fächern wird ein Diplom aus
geſtellt. Jm Falle des RNichtbeſtehens kann die Prüfung in einem
halben Jahre wiederholt werden. Die Prüfung nimmt eine

jet, aus dem er das Thema geſtellt zu haben wünſcht,

ſammenſetzt; den Worſtpeppeß beſtimmt der Senatskommiſſar für
das Kolonialinſtitut. Die ne gebkpren betragen für die
vorgeſchriebenen acht Fächer 50 Mark, für jedes weitere Fach
G Mark.

Beſeitigung der Beeinträchtigung des Kommunalſteuer
privilegs der Beamten. Wie man uns ſchreibt, enthält die vom
Finanzminiſter vgeenen- Abänderung des Einkommen-
ſteuergeſetzes eine Beſtimmung, die in den Kreiſen der Beamten
mit Genugtuung begrüßt werden dürfte. Seit dem Jahre 1908hat das Sberverwaltungesgericht wiederholt Entſcheidungen er

gehen laſſen, nach denen die Zinſen von Hypothekenſchulden,
auch wenn dieſe Schulden mit dem Grundbeſitz im wirtſchaft
lichen Zuſammenhang ſtehen, nicht als Werbungskoſten anzu
ſehen und bei der Veranlagung der GemeindeeinkommenſteuerLaher nicht von dem Einkommen aus Grundbeſitz, ſondern von

dem Geſamteinkommen des Steuerpflichtigen in Abzug zu
bringen ſeien. Dieſe Entſcheidung ſteht im Gegenſatz zu den
Abſichten des Einkommenſteuergeſetzes, denn ſie führte zu einer
erheblichen Beeinträchtigung derjenigen Beamten, Lehrer und
Geiſtlichen bei der Heranziehung zur Gemeindeeinkommenſteuer,
denen nach dem Geſetz vom Jahre 1909 noch das Steuerrecht
zuſteht. Beſitzt beiſpielsweiſe ein Beamter, der mit ſeinem
Einkommen von 2000 Mark von der Gemeindeeinkommenſteuer
frei iſt, ein Haus, das jährlich 4000 Mark Ertrag bringt, jedoch
ſo mit Hypotheken belaſtet iſt, daß 4000 Mark Zinſen bezahlt
werden müſſen, ſo ſollte der Beamte zur Gemeindeeinkommen-

Schuldengzinſen vollkommen aufgebraucht wi Nach der Ent-
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts dürfen aber die 4000
Mark Zinſen nur zu zwei Drittel von dem Hausertrag abgeſetzt
werden. Und dadurch wird der Beamte gemeindeeinkommen-
ſteuerpflichtig. Die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts
widerſpricht den Abſichten des Geſetzes, ſie iſt daher wiederholt
zum Gegenſtand von Petitionen an den Landtag gemacht. Jm
vorigen Jahr hat daraufhin Abgeordnetenhaus und Herrenhaus
die Staatsregierung um eine BVerückſichtigung dieſer Petitionen
bei der Neugeſtaltung des Einkommenſteuergeſetzes erſucht. Der
vorgelegte Entwurf trägt dieſen Wünſchen Rechnung, indem aus
drücklich beſtimmt iſt, daß die auf dinglicher Belaſtung der Ein
kommensquelle oder ihrer Beſtandteile beruhenden Jahres
leiſtungen, inſoweit die dingliche Belaſtung in wirtſchiftlicher Be
ickzng zu der Einkommensquelle ſteht, als Werbungskoſten
gelten.

Der wachſende Automobilverkehr wirkt auf die landwirt-
ſchaftliche Produktion dadurch nachteilig ein, daß infolge Ver-
ſtaubung in erheblichem Umfange Feldfrüchte untauglich
werden. Von landwirtſchaftlichen Intereſſenvertretungen iſt nun,
wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ mitteilt, bei dem König-
lich Sächſiſchen Miniſterium des Innern die Frage der Enk-
ſchädigung für ſolche Feldprodukte angeregt worden.

Ausland.
Das deutſch franzöſiſche Abkommen.

Die franzöſiſche Senats kommiſſion zurPrüfung. des deutſch- franzöſiſchen Abkommens trat am
24. d. Mts. unter dem Vorſitz Ribots zuſammen und
hörte den Bericht Baudins.

Dieſer ſchildert die Lage vor 1909, ſodann den Vertrag und
die Schwierigkeit ſeiner Anwendung und Auslegung, die ver-
ſchiedenen dadurch hervorgerufenen Phaſen, die dem Marſch auf
Fes vorangingen, ſowie die Verhandlungen, die dieſem Marſche
folgten. Ferner behandelt der Bericht das Uebereinkommen von
1911 und unterzieht die einzelnen Artikel in ihren günſtigen oder
ungünſtigen Wirkungen ſowie endlich die zukünftige Organiſa-
lon Marokkos einer eingehenden Betrachtung. Die weſentlichen
Urſachen der Enttäuſchungen, welche ſich hüben und drüben aus
dem Abkommen von 1904 ergeben hätten, ſeien darin zu ſuchen,
daß man in Frankreich und in Deutſchland über die Politik und
insbeſondere über die Wirtſchaftspolitik nicht dieſelbe Auffaſſung
habe. Daraus erkläre ſich auch, daß die unter verſchiedenen
Miniſterien und unter verſchiedenen Bedingungen unternommenen
Verſuche eines wirtſchaftlichen und kommerziellen Zuſammen
wirkens, das für die. Deutſchen viel leichter als für die Franzoſen
ſei, von r e Mißerfolgen begleitet geweſen ſeien. Die
hieraus auf deutſcher Seite entſtandene Unzufriedenheit und das
dort durch den Marſch auf Fes entſtandene „ungerechtfertigte“
Mißtrauen bildeten eine Erklärung für die Kundgebung von
Agadir. Was die durch die Anwendung des Abkommens vom
4. November 1911 befürchteten Schwierigkeiten anlange, ſo
könnten dieſe wohl vermieden werden, wenn beide vertrag-
ſchließenden Teile ſich in gegenſeitigem guten Willen betätigten.

Die Senatskommiſſion fügte in den Bericht einen Zu
ſatz, der gegen den Mißbrauch proteſtiert, der mit Ge
heimverträgen getrieben worden ſei, und beſonders
dagegen, daß veröffentlichten Verträgen Geheim-
klauſeln hinzugefügt würden, die deren Tragweite ver
größerten oder veränderten. Dieſer Zuſatz, der von dem
Kommiſſionsvorſitzenden Ribot eingebracht wurde, iſt ein
ſtimmig angenommen worden und wird vor ſeiner Ver
öffentlichung dem Miniſterpräſidenten Poincaré unter-
breitet werden.

Ungarn und Rußlands Horderungen auf der
Brüſſeler Zuckerkonferenz.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe beantwortete am
24. Januar Ackerbauminiſter Serenyi eine Jnterpellation,
in der angefragt wird, ob die Jntereſſen der Rübenbauer
auf der Brüſſeler Zuckerkonferenz gewahrt würden. Der
Miniſter erklärte, Ungarn werde auf der Brüſſeler Kon-
ferenz in eine Erhöhung des ruſſiſchen Export-Kontingents
r W 000 Tonnen willigen, eine weitere Erhöhung aber
ablehnen.

Der fünfte franzöſiſche Kriegsminiſter
in einem Jahre.

Als vor Jahresfriſt General Brun geſtorben war, folgte
ihm, ſo ſchreibt die „N. G. E.“, als Leiter des franzöſiſchen
Kriegsminiſteriums der Börſenmakler Berteaux. Nach
ſeinem tragiſchen Ende übernahm wieder ein General dieſes
Miniſterium, um nach wenigen Wochen dem Hauptmann
a. D. Meſſimy Platz zu machen. Dieſer ſehr tätige und

energiſche Mann konnte ſich 6 Monate in ſeiner Stellung
behaupten, wurde aber trotz ſeiner allgemein anerkannten
Befähigung in das ſoeben gebildete neue Kabinett nicht
wieder übernommen, obwohl dies mit Rückſicht auf die von
ihm vorbereiteten wichtigen Heeresvorlagen gewiß erwünſcht
geweſen wäre. Politiſche und parteitaktiſche Gründe führten

wiederum zur Berufung eines Nichtfachmannes, des
früheren Sozialiſten Millerand. Der neue Kriegsminiſter

t im 53. Lebensjahre und hat ſeine politiſche Laufbahn
S Stadtrat in Paris begonnen. Mit 26 Jahren trat er

1885 in die Deputiertenkammer, der er ſomit ſeit 27 Jahren
'angehört. Jnzwiſchen betätigte er ſich als Redakteur ver-
ſchiedener Zeitungen und war zweimal Miniſter: für Handel

Prüfungs kommiſſion ab, die ſich aus den Fachvertretern zu und für öffentliche Arbeiten. Als er im Jahre 1902 in der

ſteuer nicht veranlagt werden, weil der er des Hauſes durch

Kammer gegen die antimilitariſtiſchen Beſtrebungen auf
trat, wurde er aus der ſozialdemokratiſchen Partei ausge-
ſchloſſen. Es iſt ein amilſanter Zufall, daß der neue
Miniſter des Krieges einſtmals Redakteur der „Lanterne“
war, einer Zeitſchrift, die den ewigen Frieden vertritt. Däs
Organ des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums, die „France
militaire“, die jeden neuen Herrn mit Lobeshymnen zu be
grüßen pflegt, rühmt zwar auch Herrn Millerands Jntelli
genz und Organiſationstalent, beklagt aber doch den
häufigen Wechſel im Miniſterium als unheilvoll und für
die Armee verderblich. Herr Millerand verſpricht, das
Werk ſeines Vorgängers fortzuſetzen, ſeine erſte amtliche
Handlung iſt aber die Aufhebung der von dieſem ge
ſchaffenen Stellung des oberſten Chefs des Generalſtabes,
des Generaliſſimus im Kriege. Kaum 6 Monate hat dieſer
ſeines Amtes gewaltet, das ihn im Frieden zum Vorgeſetzten
des Chefs des Generalſtabes der Armee machte, da. führten
KompetenzStreitigkeiten ſchon wieder dazu, den einen
dieſer beiden Generalſtabschefs abzuſchaffen. Konnte man
dieſe Unzuträglichkeiten aber nicht vorausſehen? Wie ſagt
doch der Franzoſe: Contreordre désordre.

Gasvergiftung mit entſetzlichen Folgen. Jn der Nacht zum
24. er. wurde die Familie des Klempnermeiſters Pamft fn
Hermsdorf i. Schleſien durch EGinatmen von Gas, das einer
am Hauſe vorbeiführenden Leitung entſtrömt und durch den
Keller in das Wohnhaus eingedrungen war, vergiftet. Die

Zuſtand hoffnungslos.
Revolverattentat im Gerichtsſaale. Jm Juſtizpalaſte zu

Marſeille gab ein ehemaliger Wirt namens Véran während des
gerichtlichen Verkaufes ſeiner r auf die Anwälte Journet
und Beiſſère zwei Revolberſchüſſe ab und ſchoß ſich ſodann eine
Kugel in den Mund. Die Verletzungen der beiden Anwälte wie
auch des Täters ſind ſehr ſchwer.

Die Länge der oberirdiſchen Telegraphenleitungen beträgt
jetzt weit über 2 Millionen Kilometer. Das ergibt in einem
Zeitraum von fünf Jahren eine Vermehrung um über 46 v. H.
Dieſem beträchtlichen Wachstum der oberirdiſchen Leitungs-
anlagen entſpricht der Bedarf an Materialien für Telrgraphen
neubau- und Unterhaltungszwecke. Es ſind zur Erweiterung des
Linien und Leitungen einſchließlich der Ortsfernſprechnetze und
Umſchalteſtellen, ſowie zur Unterhaltung des geſamten Linien
netzes in den letzten fünf Jahren beſchafft worden: 1,6 Millionen
Stück hölzerne Stangen, 21 Millionen Stück Porzellandoppel-
glocken, 6,2 Millionen Kilo Eiſendraht und 45 Millionen Kilo
Bronze- und Hartkupferdraht. Der Geſamtwert dieſer

100 Millionen Mark.
Die Erfolge des Beſuches der höheren Schulen. Wie der

„Jnf.“ mitgeteilt wird, ſind die Erfolge, welche die Schüler an
den höheren Schulen erzielten, recht günſtig zu nennen. Von der
Geſamtanzahl der Schüler, die auf den Gymnaſien im Jahre
1910 103 643, auf den Realgymnaſien 44 885, auf den Oberreal-
ſchulen 37677 betrug, beſtanden rund 20 Proz. das
Abiturientenexamen der betreffenden Lehranſtalten. Von den
weiteren 80 Proz. hatten 43 Proz. das Einjährigen- Zeugnis er-
reicht oder ſind in den Klaſſen zwiſchen Oberſekunda und Ober-
prima von der Lehranſtalt abgegangen. Der Reſt hat das
Gymnaſium nur bis höchſtens zur Unterſekunda ohne Erlangung
des Einjährigen-Zeugniſſes beſucht. Die Anzahl der jährlichen
Verſetzungen betrug 75 Proz. es blieben alſo im Durchſchnitt
25 Proz. aller Schüler einmal im Jahre in einer Klaſſe zurück.
Jntereſſant iſt die Beobachtung, daß von 100 Schülern nur fünf
das Abiturientenexamen machten, ohne von Sexta bis Ober-
prima einmal ſitzen geblieben zu ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Aſchersleben, 23. Januar. Königliches Lehrer-

ſeminar und Präparandenanſtalt.) Mit kommen-
dem Herbſt wird das hieſige Lehrerſeminar Vollanſtalt, in
dem dann die erſte Seminarklaſſe zu den jetzigen Klaſſen hinzu-
kommt. Die Platzfrage für den Neubau des Seminars, das
vertragsmäßig bis 1916 in der hieſigen Holzmarktſchule unter
gebracht iſt, iſt zwar endgültig noch nicht entſchieden, dem Ver-
nehmen nach iſt jedoch lediglich das freie Terrain zwiſchen Stadt-
und Stephansparkt dafür in Ausſicht genommen. Sicher iſt, daß
der Staat baut und die Stadt den Platz dazu gibt. Bis zur

Vollendung des Neubaues werden von Michaelis dieſes Jahres
ab eine ſechsklaſſige und eine vierklaſſige Uebungsſchule in dem
Schulhaus an der Fleiſchhauerſtraße dem Seminar zur Ver
fügung geſtellt. Wünſchenswert wäre, daß der Jnterimszuſtand
durch den Neubau, der auch die Uebungsſchule und Präparande
in ſich vereinigen wird, ſchon früher als 1916 beſeitigt würde.
Von Oſtern bis Michaelis dieſes Jahres ſoll an der mit dem
Königlichen Seminar verbundenen Präparandenanſtalt, wie in
früheren Jahren, der Vorkurſus für ſolche Schüler ein-
gerichtet werden, die Oſtern die Schule verlaſſen und in die hie-
ſige Präparandenanſtalt mit Michaeliskurſen eintreten
ſollen. Bei dem ſtarken Zudrange zu den Lehrerbildungsäanſtalten
haben nur ſolche Schüler ſichere Ausſicht auf Aufnahme, die den
Vorkurſus abſolviert haben. Anmeldungen ſind ſchon jetzt bei
der Königlichen Seminardirektion hierſelbſt einzureichen.
R. Deſſau, 23. Januar. (Ein intereſſanter Biber-
bau.) Jn Großkühnau haben Naturfreunde günſtige Ge
legenheit, einen Biberbau zu ſehen. Er befindet ſich auf einer
kleinen Jnſel im Oſtzipfel des Sees. Die Biber haben auf dieſer
Jnſel einen ſtämmigen Baum entrindet und benagt, um ihn zu
fällen. Benachbarte kleine Bäume ſind bereits durch Nagen zu
Fall gebracht. Der Biber iſt bekanntlich ein Nachttier und er
ſcheint nur unter dem Schutze der Dunkelheit auf ſeinem Arbeits-
felde. Jn Anhalt genießt er während des ganzen Jahres
Schonzeit.

S

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 23. Januar. Reichs-

P.-D. „Gertrud Woermann“ am 2t. Jan. in Durban eingctr.
P.-D. „Kommodore“ am 23. Jan. Cuxhaven paſſ. ReichsP.-
„Feldmarſchall' am 23. Jan. von Vliſſingen ab. Reichs-P.
„Adolph Woermann“ am 22. Jan. von Aden ab. Reichs-P.
„Prinzregent“ am 23. Jan. in Kilindini eingetr. ReichsP.D.
„Somali“ am 22. Jan. von Bombay ab.
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Aus Halle und Umgebung.
u Halle a. S. den W. Januar 1912

Geſamtſitzung der Handelskammer.
(Schluß.)

Ueber das Wirtſchaftsjahr 1011 berichtete der Präſi
dent der Kammer, Geh. Kommerzienrat Emil Steckner. Zwei
Erſcheinungen ſeien beſonders bemerkenswert. Zweifellos ſei
der Umſatz geſtiegen, aber dauernd werde geklagt, daß der
Unternehmergewinn im Rückgange begriffen wäre.

aus Nah und Fern.

Ehefrau, zwei Töchter und der Sohn wurden tot
der Ehemann zwar noch lebend aufgefunden, doch iſt ſein

Materialien und der erforderlich geweſenen Eiſenmaterialicn
(uerträger, Stützen, Schrauben uſw.) beziffert ſich auf rund
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Die Vergrößerung der Induſtrie und des Bergbaues habe zu
einer Sleigerung der Produktion geführt, die zu Preisherab-
ſetzungen führte. Ausgenommen in der Zucker und der Textil-
induſtrie habe ſich das Geſchäft aber immerhin noch zufrieden-
ſtellend geſtaltet. Der Berichterſtatter ging dann näher auf die
Verhältniſſe in den einzelnen gewerblichen Unternehmungen ein.
Intereſſant war die Mitteilung, daß auf Anregung der Reichs
bank zehn lleſche Bankhäuſer nach dem Vorgange anderer
Städte eine Abrechnungsſtelle gebildet haben, die in den
acht Monaten ihres Beſtehens einen Umſatz von mehr als
100 Millionen gegen einander aufrechnete, ohne daß ein Pfennig
bares Geld ausgezahlt wurde. Der Scheckſtempel, wie er
durch die Reichsfinanzreform eingeführt worden iſt, hat nicht den
Beifall des Berichterſtatters. Er habe zu einem weſentlich ver
minderten Gebrauch des Schecks Veranlaſſung gegeben. Man
könne nur wünſchen, daß der Stempel wieder aufgehoben werde,
weil erſichtlich der Geſetzgeber in bezug auf die Wirkung des
Stempels ſich in einem Jrrtum befunden habe.
Die Belege für dieſe Behauptung ſind diesmal nicht gegeben
worden, vielleicht erſcheinen ſie im gedruckten Jahresbericht der
Handelskammer. Bemerkenswert war ferner die Angabe des
Berichterſtatters, daß die alkoholfeindliche Bewegung eine ſehr
nachteilige Einwirkung auf den Bierabſatz gehabt habe. Ein ſehr
düſterecs Bild entwarf der Berichterſtatter von dem gewaltigen
Schädigungen, welche die rübenbauende Landwirtſchaft und die
zuckerinduſtrie durch die völlige Mißernte im Rübenbau erfahren
haben. Ziffernmäßig laſſe ſich der Schaden nicht feſtſtellen. Es
ſei aber zu hoffen, daß dieſes ſchwere Unglück überwunden
werden würde.

Ausführlich ſprach Kaufmann Manſchewski über „Die
Bedeutung der Brüſſeler Konvention für die
zuckerausfuhr“. Nach einem geſchichtlichen Ueberblick über
die Sachlage begründete er nachſtehende vom Ausſchuß feſtgeſetzte
Entſchließung, die bereits an die Brüſſeler Zuckerkonferenz ab-
geſchickt worden iſt, weil ſie noch zu der am 29. Januar erfolgen-
den Eröffnung zu htkommen ſoll. Die Entſchließung lautet:

„Die Handelskammer ſteht auf dem Standpunkt, daß inter
nationale Handelsverträge alſo auch die Brüſſeler Zucker
Konbention nicht vor Ablauf ihrer Gültigkeit geändert werden
dürfen, weil ſie doch geſchloſſen find, um der Jnduſtrie und dem
Handel der beteiligten Staaten für längere Zeit eine feſte
Grundlage zu bieten. Bei Annahme des ruſſiſchen Antrages auf
Erhöhung des diesjährigen Export-Kontingents würde unſere
ohnehin durch die Mißernte ſchwer geſchädigte deutſche Zucker
induſtrie noch eine weitere ſtarke Schädigung erleiden. Wir
bitten deshalb auch namens des in unſerer Kammer vertretenen
zuckerhandels um Ablehnung der ruſſiſchen Anträge, auch auf die
Gefahr hin, daß die Konvention 1913 dann nicht erneuert würde.
Die Bildung eines neuen deutſchen Zuckerkartells wird vom
Handel nicht befürchtet und könnte auch durch Ermäßigung der
nene im Jntereſſe den Konſumenten dauernd verhindert
werden.

Der Berichterſtatter bemerkte noch hierzu, daß wir keine
Prämien brauchten, weil wir jederzeit in der Lage wären, mit
dem ruſſiſchen Zucker bekanntlich verlangt Rußland eine
dauernde Erhöhung des Kontingents des von ihm auszuführen-
den Zuckers in Wettbewerb einzutreten. Unſere deutſche
rübenbautreibende Landwirtſchaft ſei der ruſſiſchen außerordent-
lich überlegen. Die Kammer trat der Entſchließung bei und
n gte nachträglich die bereits nach Brüſſel erfolgte Ab-
ſendung.

Ueber den Entwurf eines Waſſergeſetzes be-
richtete der Syndikus Dr. Pfahl, der dieſem Entwurfe gegen
über den früheren verſchiedene Verbeſſerungen zugeſtand. Er
hilde eine ſehr brauchbare Grundlage für die Regelung der
Vaſſerverhältniſſe und wenn die Wünſche der Handelskammer
noch erfüllt werden würden, dann könnte man mit dieſem Waſſer-
geſetz wohl zufrieden ſein. Nach dem Vorſchlage des Bericht
erſtatters wurde ein Ausſchuß von Handelskammermitgliedern
gewählt, der dieſe Waſſerfrage bearhkeiten ſoll.

Am Schluſſe der Sitzung gedachte Kommerzienrat Werther
des 200. Geburtstages Friedrichs des Großen. Hierbei brachte
er Anekdoten aus dem Leben des „Alten Fritz zur Kenntnis und
verlas aus einem Aufſatze von Avenarius im „Kunſtwart“
einiges zur Kennzeichnung der Volkstümlichkeit des großen
Preußenkönigs und ſeiner Perſönlichkeit ſelbſt.

Letzte Telegramme.
Die Vereinfachung des Rechnungsweſens in Preußen.
Berlin, 25. Jan. Der Entwurf zur Abänderung der

Vorſchriften über die Abnahme und Prüfung der Rech-
nungen, der dem Abgeordnetenhauſe ſchon im letzten
Arbeitsabſchnitt vorlag, aber unerledigt blieb, iſt dem Hauſe
erneut zugegangen. Der Entwurf bezweckt eine Ver-
einfachung des Rechnungsweſens in Preußen nach dem
Vorbilde des Reichs. Die Oberrechnungskammer ſoll von
minderwichtigen Geſchäften entlaſtet werden.

Exploſion auf Exploſion.
Berlin, 25. Jan. Eine heftige Exploſion ereignete ſich

geſtern in einer Waſchpulverfabrik in Charlottenburg. Das
Vaſchpulver wird aus Natriumſuperoxyd hergeſtellt, das
ſich auf unerklärliche Weiſe entzündet hatte. Die Feuer-
wehr hatte einen ſchweren Stand, da immer neue Ex-
vploſionen erfolgten. Perſonen wurden nicht verletzt, da
gegen Wände eingedrückt und Oefen zertrümmert.

Selbſtmord eines Berliner Gelehrten.
Berlin, 25. Jan. Dem „Lokalanz.“ zufolge erſchoß ſich

geſtern mittag in Kufſtein auf der belebten Promenade,
ein Fremder. Es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um einen
jungen Gelehrten aus Berlin handelt, der in letzter Zeit
Spuren geiſtiger Erkrankung zeigte und der ſich vor
einigen Tagen aus ſeiner Wohnung entfernt hatte, ohne
anzugeben, wohin er ging.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 16. bis 22. Januar wird der „Berliner
SörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Ver-
kehr im Fabrikzuckermarkt iſt in dieſer Woche lebhafter
gweſen, hauptſächlich in Zuckern für kommende Ernte, für die
die Raffinerien vermehrte Kaufluſt bekundeten. Auch für greif-
bare Zucker zeigte ſich verſchiedentlich mehr Intereſſe bei den
Raffinerien. Die Preiſe verfolgten bis einſchließlich Donnerstag
ſeigende Richtung und wurde für greifbare Zucker bis zu 16,00
Rark ohne Sack ab Stationen angelegt. Jn OktoberDezember-
Veferung fand das Hauptgeſchäft zu 11,50 ohne ck ab
Stationen ſtatt; ſpäter legte man 11,65 bis 11,75 A. ohne
Sack für nahe gelegene Stationen an. Der Schluß iſt jedoch
ruhiger und ſind die Werte für letztere Sichten heute nur mit
11,40 bis 11,45 ohne Sack ab Stationen anzunehmen. Nach
Tseugniſſe gewannen im Laufe der Woche 40 bis 50
er Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Der hieſige amt
liche FreitagsBericht gab die Umſätze mit 218 000 Zentner
lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg

(erſte und zweite Hand), 116 000, n r8000, Stettin 20 600, Danzig 110 000 und Breslau 90 tr.
ür Raffinaden zeigte ſich an verſchiedenen Stellen leb

hafterer Bedarf. Für die Entwicklung des Terminmarktes
blieben die Mitteilungen über die Brüſſeler Konvention
ſowie über die Kuba-Ernte maßgebend. Während des erſten
Teils der Berichtszeit lauteten die Nachrichten wegen der
Brüſſeler Konvention zumeiſt dahin, daß an Ruß-
land keine oder nur geringe Zugeſtändniſſe für
die diesjährige Betriebszeit gewährt werden würden. Daraufhin
verfolgten die Preiſe ſteigende Richtung. Am Freitag nachmittag
ſchlug die Stimmung um, wobei die Kurſe ſchnelle und erhebliche
Einbußen erlitten. Anlaß hierzu war die Meldung, daß Ruß-
land am 29. Januar in Brüſſel ein ExtraAusfuhrkontingent von
300 000 Tonnen erhalten würde, was freilich kaum richtig iſt,
und zweitens die Kabelmeldung, daß das Wetter auf Kuba
günſtig geworden und nunmehr 141 Zentralen gegen 134 bezw.
159 Zentralen in den beiden Vorjahren im Betrieb ſeien. Der
Verlauf des heutigen Marktes war bald ruhig, bald
ſtetig: Januar 15,45 Gd., 15,50 Br., Februar 15,35 Gd.,
15,4216 Br., 15,40 bez., März 15,55 Gd., 15,5718 Br.,
15,5734-15,55 bez., Mai 15,7216 M Gd., 15,75 Br.,
15,72115, 65 15, 72 M bez., Auguſt 15,75 Gd., 15,775
Brief, 15,771415, 75-15, V M bez., Oktober 11,7216 A. Gd.,
11,75 Br., Oktober- Dezember 11,5216 A. Gd., 11,60 Br.,
November- Dezember 11,4256 Gd., 11,50 Br. Die deutſche
Ausfuhr vom 1. bis 10. Januar 1912 ſtellte ſich auf 48 969 D.Ztr.
(322 187 D.-Ztr. 1911 bezw. 173 091 D.-Ztr. 1910). Das Ham-
burger Geſamtlager hat 3600 D.-Ztr. gegen 85 400 imVorjahr abgenommen, das wirklich feſte Lager Hat ſich 21 200
D.-Ztr. vermehrt gegen 10 700 D.-Ztr. Abnahme im Vorjahr.
Angekommen ſind 57 800 D.-Ztr., darunter 1000 D.-Ztr. Roh
zucker, verſchifft wurden 61 400 D.-Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte verliefen bis Mittwoch mittag
in ſtetiger Haltung, zu anziehenden Preiſen. Darauf trat eine
tiefergehende Verſtimmung ein. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Beet 88 Proz. Rend. per cwt. fob Hamburg: Januar
15 ſh. 2 d. Wert, März 15 ſh. 334 d. Wert, Mai 15 ſh. 634 d. be
zahlt. Auguſt notizlos. Oktober- Dezember 11 ſh. 534 d. Wert.
Gegen Schluß der Vorwoche ſteht laufende Ernte 234——3 d.,
neue 234 d. per cwt. höher. Engliſche Raffinaden erfreuten ſich
beſſerer Nachfrage ſeitens des Bedarfs. Die Preiſe wurden
416 d. per cwt., erhöht. Granulated ſchwankte ungefähr in
gleicher Weiſe wie Rohware, im Höchſtfall wurde für Readh
17 ſh. 6 d. bezahlt. Ruſſiſche Kriſtalle wurden verſchiedentlich
gehandelt, zuerſt zu 16 ſh. für ready und Januar, ſpäter zu 16 ſh.
6 d, fob Danzig, gleiche Sichten. Kolonialzucker waren meiſt
ſtetig zu anziehenden Preiſen. Grocery Eryſtalliſed wurde auf
den Auktionen in größeren Mengen zu 6 d. per cwt. höheren
Werten gehandelt.

Der Pariſer Markt verlief bis zum Mittwoch in
ſtetiger bis feſter Haltung. Vom Mittwoch nachmittag an über-
wog eine flaue Auffaſſung. Die Preisabſchwächungen waren
ziemlich erheblich. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3 die 100 kg: Januar 49,8734 Fr., Februar 50,12 Fr.,
März-Juni 50,75 Fr., Mai- Auguſt 51 Fr. Gegen den Schluß
der Vorwoche haben die Kurſe der laufenden Ernte 1216 bis 3712
Ctms. nachgegeben.

Der Prager Markt richtete ſich in ſeinen Tendenzen nach
den auswärtigen Berichten, der Höchſtſtand wurde am Freitag
früh erreicht, ſeitdem iſt wieder eine nicht unerhebliche Ab-
n eingetreten. Raffinaden wurden 1,50 K die 100 kg
erhöht.

Der New-Yorker Markt ſandte meiſt feſte Ten
dengzen, die Preiſe wurden wiederholt heraufgeſetzt, die höchſten
Punkte wurden am Donnerstag mit 4,48 für Zentrifugalzucker
erreicht, ſeitdem iſt ein leichter Rückſchlag von 0,03 c. eingetreten,
immerhin beträgt die Beſſerung für die Woche noch 0,03 c. per Ib.

Die Wollauktion in London
am 24. Januar war lebhaft bei feſten Preiſen; feine Wolle
tendierte zugunſten der Verkäufer. Punta Arenas notierten
teilweiſe 5 Prozent über den Dezemberpreis.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 24. Januar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 211-212
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar AC, Abnahme im
Mai 217,75--217,25 217,75 Abnahme im Juli 218,75 218,50
bis 218,75 Roggen für 1009 kg. Jnländ, 192,00 bis
192,50 c ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. Abnahme Mai
197,75--198,25 Abn. im Juli 196,50 197,00 Hafer
für 1000 re Normalgewicht 450 g. Abnahme im Januar
Abnahme im Mai 194,75--195--194,75 AC, Abnahme Juli
194,25--194,50 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,25--28,50 ſeinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,90
bis 24,90 Abnahme im Januar AG, Abnahme im Mai
23,80 Abnahme im Juli Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar Ac, Abnahme im
Mai 65,00--64,80 65,10 64,90

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 24. Jan.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 211,00--212,00 im Jan.

bis März Abnahme im Mai bisRoggen loko ab Bahn und frei Wagen, 192,00 bis
192,50 Abnahme im Januar bis A, Abnahme im März Abnahme im Mai A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 182,90 188,00 A.
ſchwere do. 189,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 180,00
bis 183 do. ſchwere 184-288 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 209-212,
do. mittel 204--208 do. gering 199--208, alter ruſſ. ſeiner
201 bis 208, mittel 197 bis 200 gering 193 bis 196
Lieſerung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 183 bis 186 do. abjſallender

A. runder 183--182 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 188 ruſſiſche do. 180 188 feine
Taubenerbjen 189-- 198 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--28,50 Roggenmehl 0 u, loko 22,90 bis
24,90 A. Weizenkleie grobe 13,85-- 14,256 feine 13,85
bis 14,25 Roggenkleie 14,00--14,50 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 24. Januar.

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchli
(M igeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
217,75, Juli 218,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 157,90, Mai 161,90,
Chicago Northern I Spring, Mai 156,00, Juli 145,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 172,15. Paris Li
Budapeſt Lieferungsware April 200,70. Odeſſa Ulka 02 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,10. Buenos Aires Durchſchu.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 108,25,
Jnli 97,00. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 130,50. Hafer:
Berlin 450 gr, Mai 194,75, Juli 194,56. Mai s: Berlin

i Newyork mixed Mai Buenos

liche Börſennotierungen aufFracht, Zoll und Spree

Lieferungsware M
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 24. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſ vließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Wei d n Manitoba III Jan. /F br. 236 .4, IV Febr. März 228X
Apr. Mai 22 V Febr. März 217 Apr. Mai 2071 Argent

eſerungsware Januar 224,60

Baruſo Jan. Febr. 79 kg 221 80 kg 222 Roſafé 78 kg Jan.
Febr. 225 Febr. März 2241 Aunral. Dez. Jan. 2278
ittka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 231 Roggen: Südruſſ. 9 Pud

A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 168h
Jan, 168 Febr. März 1684 April Juni 1623Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. 197 Febr. Mai 199
La Plata 46/47 kg Febr. März 176 50 kg 181 Mais:Mixed Jan. März 165 Paketf. Dampfer Jan März 1653 Odeſſa
ſchwim. 1672/, Jan. 166 Donau ſchwim. 169 März April
165 La Plata April Mai 154 Mai Juni 149 AC, Jnuni-
Juli 149 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 24. Januar. Prima Kartoffelmedi und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00-—33,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 24. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Rordhanſen, 24. Januar. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 91,00-—92,00 Mik., Branntwein 45 Vol.J für 100
(106 107 Ltr.) 101,75-- 102,75 Vik. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fahrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Januar. Spiritus ſeſt, Januar
Januar Februar 29,00 G., März-April 29,00 G.

Paris 24. Januar. Spiritus flau, Januar 68,25,
Februar 67,50, Mai Auguſt 67,50, Septbr. Dezbr. 54,50.

und Oelfrüchte.
Köln, 24. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 24. Januar. Rübbl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 24. Januar. Leinöl unregelmäßig. lokt 41

Februar 41 Febr. April 418 Mai Auguſt 37, Septbr. Dezbr. 35.
VParis, 24. Jannar. Rüböl ruhig, Januar 73,76, Febr. 74,25,

MärzJuni 73,75, MaiAuguſt 71,75.
Zucker.W. Hamburg, 24. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis n

Rendement, neue üſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per Januar 15,350, per März 15,40, ver Mai r
per Auguſt 16,62 der Oktober 11,65, per Dezember 11,37
Tendenz: matt.

W. London, 24. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar 15 ſ.
2 Wert ruhig, Javazucker 96 e 14 ſh. 6 Verkäufer ſtetig.

Kaffee. zHamburg, 24. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. n für
Good average Santos.) März 632 Mat 63 G., Septbr. 62/2 G.
Dezember 63 G. Cendenz. ſtetig.

Amſterdam 24. Januar. Java Kaffee,

behauptet, loko 52. aHavre, 24. Jannar. t Good ev Fanie“ ars 76
Mai 75 September 75, Dezember 74 Tendenz: ruhig-W. io de Janeiro, 22. Januar. Kaffee Zufuhren 4000 Sack

in Rio, 22 000 Sack in Santos,
zBolle und Baumwolle

Bremen, 24. Januar. Baumwolle, ſtetig. Upland middling
loko 50,50 Pfg.

Antwerpen, 24. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Jan, 5,42/, Käufer September 5,32 Käufer. Tendenz Behauptet.

Liverpool, 24, Jan. Baumwolle Umſatz 18000 Balen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikantſche middling Lieferungen Feſt. Per Jan. 5,25,
ver Jan. Febr. 5,25, per Febr.März 5,26, per MärzApril 5,30 per
April-Mai 8,32, per MaiJuni 5,34, per JuniJuli 5,85, per Juli-
Auguſt 5,36, per Aug. Sept. 2,38, per Sept.Okt. 3,32.

Metalle.
Amſterdam, 24. Januar. Bancazinn feſt, loko 115
Londen, 24. Jan. Blei, ſpan., 15 Lſtrl., engl. 16 Lſirl.,

ginn 192 Lſtrl., Zint 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 622)16 Lſtrl. 8 Monate
6316 Lſtrl.

Glasgow, 24. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 24. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.)
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 461 Rinder
(darunter 217 Bullen, 52 Ochſen, 192 Kühe und Färſen),
2089 Kälber, 623 Schaſe, 17 882 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zir. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,

29,00 G.,

good ordinary,

Jungvieh fehlen. Kälber: A. 73--96 (107--137), B. 98
di 62 (97-- 103), C. 50 55 (83--92), D. 42-46 (74--81)
E. 30--27 (55 67). Schaſe: A. h B.Schweine: A. 48 (60),
B. 46--47 (57--59), O. 45--46 (56 58), D. 42--45 (532--36),
E. 38--42 48--52), F. 42-44 (53--55) Das Rinder-
anftrieb war nicht zu räumen Der Kälberhandel geſtaltete ſich lang
ſam. 100 gute Kälber brachten Ereiſe über Notiz. Bei den Schafen
land der Auftrieb glatt Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 24. Januar. Auftrieb: 1037 Schweine,Kurt Verlauf des Marktes:

D. A.C. bis (bis

470 Mittelmäßiges Geſchäft.Es wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine.
7-8 Monate alt 40-52 5--6 Monate alt 28-39
Pölke 3--4 Mon. 18--27 für Ferkel 9 13 Wochen alt 12-16
6-8 alt Wochen 8--11

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 24. Januar. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof uud Genoſſenſchaftsbutter,
Ia Qual. 141--143 IIa Qual. 138--141 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 54,25--54,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 56,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 59,75-64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 56,2564,00 Speck: rnhig.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, Rew Dort 24. Januar. RRoter WintereWeizen loko 103

per Mai 106 per Juli 101/,, per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. WMehl 3,95,Getreidefracht nach Liverpool 2,.

W 24. Jan, Weizen ver Mai 101/,, ver Juli 96Mais ver Man 67

W. 24. Jan. Petroleum Standard white in New-
e 7,85. do. in Philadelphia 7,85, do, in KRefined Caſes 9,35, do.

redit Balances at Oil City 1.45,
W. NewoeHork, 24. Jan. Schmalz Weſiternſieam 9,60, Rohe und

Brothers 9,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 23. Januar 1.10, 24. Januar 1.20. Grochlitz
1.76, 1,72. Nebra Obp. 1.90, 1.96. Nebra Unpt.

1.36, 1.36. Brückenp. 0.82. 0.82. Köſen 0.80, 0.80.
Weißenfels Untp. 0.02, 0.02. Trotha 1.84, 1.74. Als
teben 1.54, 1.53. Bernburg 0.61, 0,72. Calbe Obp.,

1 42, 1.42. Calbe Utp. 0.26, 0.34. Griehne 0.39, 0. 46.

Beran I h vgemeines, en un andei Ebeling ertlihes: Heinrich Mieſchner; Schlukredaklion: A. Gerwecke, ſang Jene a. S.
Far unverlangt eingehende Manuſtripre und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Veryflichtungen.

Bank)
bat für Handel u. Industrie Da mstädter Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3, gegenüber d, Stadttheater.

160 Miſßonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
onen NMar zinslichen. erstklass. Wertpapieren.
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